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Berlin, 25. Jan. Abgeordnetenhaut.] Auf der 
Tagesordnung ſteht die Interpellation des Abg. Waligorski. 
Graf Bismarck erklärte, auch die Regierun halte die 
Lage des Grenzverkehrs mit Rußland und Polen nicht für 
ünſtig und ſei ſtets bemüht, den Uebelſtänden ab zuhelfen; 
ke werde das Material der Interpellation den ruſſiſchen 
ehörden mittheilen. Völkerrechtliche Verträge ſeien nicht 
verletzt. Man eg abwarten, bis Rußland erfeunt, daß 
das gegenwärtige Syſtem die eigenen Unterthanen mehr 
ſchädige als die preußiſchen. Die Regierung habe zur 
Verbeſſerung des Grenzverkehrs Spezial- Agenten in 


3 > 
Die Geneſung des Königs ſchreitet merklich fort. 


* Berlin. Es liegt der Bericht der Handels- und Fi⸗ 
nanz⸗Commiſſtonen über zwei Petitionen, betr. die Gewäh⸗ 
rung einer Zins garantie für die Herſtellung der Eiſenbahn⸗ 
linie Poſen⸗Thorn⸗Bartenſtein, jetzt vor, welche die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden zu Thorn und die Handelskammer 
zu Poſen an das Haus der Abg. mit der Bitte 
gerichtet haben: Bei Beſchlußfaſſung über die Zinsgarantie 
für die Eiſenbahn Cöslin⸗Danzig die Erwartung aus zu⸗ 
ſprechen, daß die k. Staatsregierung nicht nur fortan von 
der bisherigen Weigerung einer Zinsgarantie für die Eiſen⸗ 
bahn Poſen-Thorn-Bartenſtein Abſtand nehmen, vielmehr auch 
eine ſolche von höchſtens 344 pCt. zu gewähren ſich bereit erklären 
möge. Bei der Berathung der Petitionen gab der Vertreter 
der Staatsregierung folgende Erklärung ab: „Die königliche 
Staatsregierung nimmt darauf edacht, daß bei 
Erweiterung des vaterländiſchen Eiſenbahnnetzes ein 
beftimmtes Syſtem beobachtet wird, fie ſtrebt insbe» 
fondere an, das große, ſich einander anſchließende 
Bahnlinien geſchaffen werden, welche den Staat in der Kid» 
tung von Weſten nach Oſten durchziehen und an welche ſich 
die kleineren, mehr im lokalen Intereſſe liegenden Bahnen 
geißliehen.. Eine ſolche große durchgehende Linie werde 

urch Herſtellung der Bahnen von Köln reſp. Düſſeldorf nach 
Kaſſel, von Kaſſel nach Halle, von Halle nach Guben, von 
Guben nach Poſen, von Poſen nach Thorn und von Thorn 
nach Inſterburg angeſtrebt. Ueber alle genannten Theile 
dieſer großen Bauten ſeien die Verhandlungen mit den 
Eonceffionsbewerbern im Gange, zum Theil ſeien die ein⸗ 
zelnen Bahnſtrecken bereits im Bau begriffen, zum Theil 
ſtehe die Inangriffnahme des Baues binnen Kurzem bevor. 
Am wenigſten vorgeſchritten ſeien die Verhandlungen wegen 
erſtellung der Strecken Poſen⸗Thorn⸗Bromberg und Thorn ⸗ 
uſterburg. Es erkläre fi dies daraus, daß erfahrungs⸗ 
mäßig und naturzemäß ſich die Bahnen von Weſten nach 
Oſten vorſchieben. Die k. 8 heze die Hoff⸗ 
nung, daß die Bemühungen zur Durchführung der letzt 
enannten Bahnſtrecken zu dem gewünſchten Reſulkate führen 
erden, ſobald die Ausführung der vorliegenden Strecken bis 
Poſen geſichert ſein werde. Auch jetzt würden indeſſen die Ver⸗ 
handlungen mit ben Cenceſſions- Bewerbern um die Bahnen von 
Poſen nach Thorn und Bromberg und von Thorn nach Inſter⸗ 
burg fortgeſetzt. Für die letztere Linie beſtänden zwei Comitsés, 
von denen das eine der Trace über Bartenſtein, das andere 
der Trace über Korſchen den Verzug gebe. Die Anträge auf 
Bewilligung von Staats⸗ Subventionen ſeien keineswetzs be⸗ 
ſtimmt abgelehnt, vielmehr den Comites nur angeſonnen, zur 
nächſt für Sicherſtellung des Unternehmens in allen andern 
Beziehungen Sorge zu tragen, und ihnen überlaſſen worden, 
dann mit ihren Subventions⸗Anträgen hervorzutreten. Wenn 
eine Ausſicht auf Bewilligung einer Zinsgarantie für das 
Wee Seitens des Hrn. Handelsminiſters zur Zeit 
nicht in Ausſicht geſtellt worden ſei, fo habe dies ſeinen 
Grund nicht blos in prinzipiellen Bedenken wegen dieſer Art 
der Subventionen, ſendern insbeſondere in den Erwägungen, 
daß, ſobald die vorliegenden Bahnen bis Poſen erſt geſichert 
ſein würden, es zur Herſtellung der Bahnen von Poſen nach 
Thorn und von Thorn nach Inſterburg einer fo durchgrei 
fenden Unterflügung durch den Staat nicht erſt bedürfen 
würde. Nachdem durch einen Abgeordneten, welcher die Pe⸗ 
tition aus Thorn dem Hauſe überreicht hat, die Wichtigkeit 
der Bahn und die Schwierigkeit erörtert war, das Bau⸗ 
Capital in der auf Ackerbau angewieſenen und unter der 
Conkurrenz verkehrsreicherer Gegenden ſchwer leidenden Pros 
vinz zu beſchaffen; dagegen von anderer Seite ausgeführt 
war, daß dem Staate die Uebernahme von Zinsgarantien 
für neue Bahnen nicht mehr auzuſinnen ſei, und von einer 
dritten Seite nochmals die Schwierigkeit hervorgeboben wor ⸗ 
den, vor Herftellung der Poſen Gubener Bahn, einer Poſen⸗ 
Thorn « Bartenfteiner Bahn einen einträglichen durchgehen⸗ 
den Verkehr zuzuführen, beſchloß die Commiſſion dem Hauſe 
zu empfehlen, über beide Petitionen zue Tageserdnung über⸗ 
übezugehen. l 
— u. Commiſſion des Abgh. für das Geſetz über die Bauten 
in Städten und Dörfern trat in Anweſenheit der Reg.⸗Com⸗ 
miſſare Geh. Rath Wewem und Dr. Jacoby in die Spezial⸗ 
berathung ein und nahm den $ 1 unter Verwerfung aller 
Amendements nach der Regierungsvorlage an. Bei dem lang⸗ 
ſam fortſchreitenden Gange der umfaſſenden und eingehen · 
den Berathungen, welche namentlich die privatrechtliche Seite 
der Vorlage in das Auge faſſen, dürfte die letztere ſchwerlich 
noch in dieſer Seſſion zum Abſchluſſe kommen. Man legt dem 
Geſetze im Hauſe wegen der Privatrechtsfragen eine große Be» 
deutung bei. . 2 
* Die Bildung einer vollſtändigen See- Artillerie · 
Abtheilung durch Errichtung noch einer neuen, vierten, Com- 
pagnie ſteht bevor. Letztere ſoll ihre Garniſon in Stade 
angewieſen erhalten, wogegen der Abtheilungs⸗Stab ſelbſt in 
Danzig formirt wird. 8 

— Zn das Landes-Deconomie-Colleginm ſollen, wie wir 
bereits mitgetheilt, aus den neuen Provinzen Mitglieder be⸗ 
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den Bankerott der Commune in Ausſicht ft 


21 Hr auszugeben im Hande ſein. 
irgend anderer Weiſe einzuſchränken bemühen. 
durch Einrichtung der Röhrenleſtung, 
und Apartement“ Koften entftehen, f 
gegen 
0 A jährlich 
elen ſpalec weg. 
aus Jihr ein erhebliche Summen ; 


Auch er ſei überzeugt, daß 
tenden Klaſſen der Stadt 


geschlagene Wiebe ſche Syften 


rufen werden. Man nennt uns unter andern aus Kurbeſſen 
Hrn. v. Trott, aus Hannover den Grafen Borries, aus 
Schleswig, Holſtein die Herren Fedderſen und Martens. 

England. London. [Winternoth.] Der Froſt dauert 
on; d 9 oth der unterſten Klaſſen wird immer größer. Der 
Unterſtützungs⸗Beamte der Armen⸗Verwaltung für den ſüd⸗ 
lichen Diſtriet verichtet, er habe etwa tauſend Fam lien von 
im Durchſchnitt 5 Perfonen in feinen Büchern und habe an 
einem Tag 2 Tonnen 500 Pfd. Brod veriheilt. In derſelben 
Woche hätten durch ihn 8319 Perſenen (5453 mehr als in 
derfelben Woche des vorigen Jahres) Unterſtützungen bezogen 
und 16 Tonnen 13 Ctr. Brod wären während derſelben Zeit 
in dieſem Diſtricte allein zur Vertheilung gekommen. Ein 
andrer Berichterſtatter, der die Arbeiter in der Nähe feiner 
Wohnung vielfach in ihren Wohnungen beſucht, ſchreibt: 
„Viele der Arbeiter ſitzen ganz entmuſhigt zwiſchen ihren vier 
nackten Wänden ohne Betten, ohae Decken, und ihre Kinder 
find faſt nackt und am Verhungern.“ Er traf einen 
braven mäßigen Arbeiter, der ſeit manchem Monat 
ſchon außer Beſchäftigung erſt ſeine kleinen Erſparniſſe 
mit feiner Familie aufgezehrt, dann feine Kleider und 
Möbel verkauft hatte, und nun in einem vollſtändig leeren 
Naume ohne jede Bedeckung als ein einziges Leintuch bei 
dieſer Kälte lag. Der Seeretär der Dock⸗ und Werftarbeiter⸗ 
Vereinigung ſchreibt unter dem letzten Sonnabend, er glaube 
mit Sicherheit die Zahl der beſchäftigungs⸗ und daher brod- 
loſen Werkleute dieſer Klaſſe auf 20,00 angeben zu können. 
Dieſer Zuſtand dauert ſchon ſeit 2 Monaten und die meiſten 
dieſer Leute leben einſtweilen eine elende Exiſtenz von dem 
Erlöſe ihrer kleinen Habſeligkeiten. während andere von ſpär⸗ 
lichen Gaben der Kirchſpielbehörden ihr Leben friſten. 
Aehnliche Beſchreibungen trug der Lordmahor von London 
in einer Verſammlung von Kaufleuten ꝛc. vor, und einſtim⸗ 
mig beſchloſſen dieſelben, ein Comits zum Aufbringen eines 
Uaterſtützungafonds zu bilden und den Directo: der Bank, 
ſo wie eine Reihe anderer Perſonen von Einfluß zum Bei⸗ 
tritt einzuladen. Ehe die Anweſenden aus einander gingen, 
wurde ſchon die Liſte aufgelegt, an deren Spitze ſich die 
Banquiers Barclay, Beven u. Co. mit 200 str, ftellten, 
und dann eine Sitzung des neuen Comitss für heute an⸗ 
beraumt. x 

Danzig, den 26. Januar. 

* [Gewerbeverein] (Schluß.) Hr. Dr. Lis vin: Die 
Geldfrage ſei allerdings bei Beurtdeilung der Canaliſirungs Ange · 
ſie auch nicht zuſehr überſchätzen; ſie 
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dings bequemer und zahlten nichts hierfür, indem fie die Auswurf. 
ftoffe in gewiſſenloſer Weite in die Kanäle ſchütteten. Die Braue · 
reibeſitzer ſeien ahne Ausnahme für das Wiebe ſche Project, weil fie 
einſähen, daß fie in pekuniärer Beziehung ſich bedeutend beſſer fell» 
ten. — Hr. Block ſchlägt vor, eine Petition an den Magiftrat zu 
richten, worin derſelbe erſucht wird, in geeigneter Weiſe in 


nächſter Zeit eine beſonders den Geldpunkt betreffende Vorlage an 


die Stadſverorbneten- Vers, gelangen fu laſſen. — Herr Dr. Korn: 
durch Geſunderdalten gerade der arbei⸗ 

eminente Vortheile erwachſen würden. 
Aber es jet ihm vis jept nech qweifelbaft, ob gerade durch das vor · 
er beabfichtigte Zweck erreicht werde, 

eben fo eb nicht ein anderes Syſtem daſſelve Rejultat in killigerer 
Weiſe gebe. Es ſel aber dankenswerth, daß die Frage wieder auf 
die Tagesordnung geſetzt worden ſei, die öffentliche Meinung ſei ein 
wichtiger Hebel zur Förderung der guten Sache. — Hr. Stadtrath 
Preußmann führt aus, daß er Anfangs für das Wiede' ſche Project 
eingenommen geweſen, daß er aber jpäter durch verſcdiedene Be. 
richte und namentlich den der Commiſſion des landw. Miniſteriums 
bedenklich geworden. Er bittet Hrn. Dr. Livin, in einer der nächſten 
Eizungen weitere Mittheilungen über die Sache zu machen. — Hr. 
Dr. Lisvin erklärt ſich dazu bereit. Seit 2 Fahren habe er ſich 
gründlich mit der Sache beſchäftigt. Das Material darüber ſei 
außerordentlich reichhaltig. Aber nur der komme der zu einem abſolut 
ſicheren Urtheil, der die Sache in eingehendſter Weile ftudire, deſſen 
Urtheil werde unbedingt dahin ausfallen, daß für Danzig kein ande. 
res als das Sielſyſtem zu empfehlen ſei. Auch in England hätten 
die ſorgfältigſten, vom Parlament veranlaßten Uuterſuchungen die 
gleiche Antwort auf die Frage ertheilt. Die erwähnte Arbeit der 
Commiſſion des landw. Ministeriums ſei leider oberflächlich. Man 
auf England die ſchlechten alten Siele und die 
Discuſſton über den Block ſchen Antrag wurde 
riff darüber zunächſt das Wort Hr. Dr. 
Korn: Er hält es für räth ich, daß man, bevor zur Abfaſſung einer 
Petition an den Magiſtrat geſchritten werde, etwas Beſtimmtes über 
den Gegenſtand derſelben willen müſſe. Bor Allem müſſe Jeder 
ein gewiſſes Verſtändniß in der Sache haben. Um dieſes zu er⸗ 
möglichen, ſchlägt er vor, folgende Satze als Ausdruck der Verſamm⸗ 
lung zu acceptiren: „So oft die Frage an uns herangetreten iſt, 
wie den ſchädlichen Einflüſſen St en ſel, die Leven und Ge 
fundheit der Bewohner unſerer Stadt bedrohen, eben jo oft mußte 
fie wegen der Schwierigkeiten, denen ihre Löſung begegnete, vertagt 
werden. Wir verkennen nicht die vielen Schwierigkeiten, die ſich der 
Löſung entgegenſtellen, wir wiſſen aber auch, daß ſie durch ein ſich 
hinſchleppendes ewiges Vorbereitun sſtadium nicht überwunden wer 
den. Unter anderen Uebelſtänden ſind es bekanntlich der Boden und 
das Waſſer unſerer Stadt, die jo durch und durch faul find, daß fie 
für ſich felbft ſprechen und petitioniren. Es liegt nun bereits eln 
fertiger Plan zur Canaliſrung ber Stadt, der Wiebe ſche, vor und 
wir richten daher an den zc. Magiſtrat die Bitte, dieſen Plan bald 
der Prüfung einer Commiſſion zu unterbreiten, die aus ſachverſtůn · 


verwechſele in Bezug 
guten neuen. — (Die 
vertagt.) — Vorgeſtern er 


Wer nun von den fteuer-. 


digen Vertretern und anderen ſachverftändigen Bürgern der Stadt 
N e ed ift. Wir hoffen, daß es dieſer Commiſſion, welcher 

kizel und Wege gebsten ſind, fi mit denjenigen Städten und 
Männern, die diefelbe Frage beſchäftigt, in Verbindung zu ſetzen 
und die Reſultate zu ſammeln und u prüfen, gelingen wird, die 
Frage endlich aus dem Stadium der orbereitung und Vorberathung 
darüber, ob Canalifirung oder ein anderes Syſtem aue zuführen, zu 
eridien und zu einem gedeiblichen Abſchuſſe zu bringen.“ Damit 
ſollen nur die Grenzen angegeben werden, in denen ſich die Petition 
zu bewegen bat, der Frage ſelpſt geichiebt durchaus kein Eintrag, da 
fie ohne Nachteil noch bis zu befjerer Aufklärung vertagt werden kann. — 
Der Vorſizende Hr. Dr. Kirchner widerräth die Abfaſſung einer 
derartigen Petition, da ſie mit den beſtimmten Zwecken des Gewerbe ⸗ 
Vereins nicht zu vereinbaren ſel. Es wäre Sache einer Bürgerver⸗ 
ſammlung eine ſolche zu beichliegen. Einſtweilen ſtehe in dieſer 
Frage nur das Eine unumſtößlich feſt, daß die Ausführung des Pro⸗ 
jects ſehr viel Geld koſten werde. An dem Gewerbeverein ſei es 
aber nicht, den ſtädtiſchen Behörden durch eine ſolche Petition die 
Meinung beizubringen, daß ein erheblicher Theil der Bürgerſchaft 
ſie ohne Weiteres zu dieſer enormen Ausgabe autoriſire. Vornehm ⸗ 
lich würden die Hausbeſitzer durch die Frage in ihrem ee 
Intereſſe berührt, und es bleibe noch zu erörtern, ob die hnen auf⸗ 
zuerlegenden Opfer nicht die Kräfte mancher derſelben überſteigen 
würden. Käme die Angelegenheit in einer Bürgerverſammlung 
zur Sprache, fo hätten alle N Gelegenheit, ihre Beden 
fen oder ihre Zuſtimmung zu äußern; der Gewerbeverein als ſolcher 
könne denſelben nicht den gleichen Vortheil bieten. — Hr. Stadtrath 
Preußmann ſpricht wiederholt den Wunſch aus, daß der Ge⸗ 
werbeverein die Beſprechung communaler Angelegenheiten nicht nur 
nicht aus dem Kreije feiner Beſprechungen verbannen, ſondern den ⸗ 
ſelben eine immer erhöhtere Aufmerkſamkelt zuwenden möge. In ber 
ſonderen Bürgerverſammlungen könne unbeichabet deſſen iu gleicher 
Weiſe gewirkt werden; die Anfichten in der Bürgerſchaft würden durch 
vielſeitige Erörterungen zum allgemeinen Beſten immer mehr ge⸗ 
läutert werden. Die heute vorliegende Frage folle noch einige Wo. 
dien hindurch auf der Tagesordnung flezen bleiben. — Herr Dr. 
Kirchner will durchaus nicht die Beſprechung communaler 
Fragen aus dem Verein verbannen; er wünſcht nur nicht, 
daß der Gewerbe. Verein in dieſer Frage direct auf den 
Magiſtrat und die Stadtverordneten einwirke, well es ſich 
bier um bedeutende Ansprüche an den Geldſäckel der Mit. 
bürger handle und der Verein als ſolcher ein beſtimmendes 
Votum en nicht berechtigt ſei. — Die HH. Skibbe und 
Gerlach find für Vertagung. Hr. Stellmachermſtr. Friedrich 
ſchiäzt vor, das Wiebe ' ſche Werk in extenso in der Sitzung vorzu- 
leſen. Schließlich entſcheidet ſich die Verſammlung dafür, daß die 
Angelegenheit ſortdauernd auf dle Tagesordnung geſetzt werden und 
nähere 33 vorbehalten bleiben ſolle. 

Der oldenburgiſche Schooner „Janus“, Capt. Grube, mit 

gen von Riga kommend, ift bei Hela geſtrandet. 

ie verlautet, petitieniren der Landrath und 
die Stände des Kreiſes Schwetz um Einrichtung eines beſon⸗ 
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Gewährung der Petition durch den Juſtizminiſter das Grau⸗ 
denzer Schwurgericht nur für die Kreiſe Culm und Graudenz 
beſtehen bleiben. 5 

Pillau, 22. Jan. Als die General- Verſammlung 
der Actionäre der Südbahn zum 7. Jan. ausgeſchrieben 
wurde, batten wir gehofft, daß die Frage nach der Verbin- 
dung der Eiſenbahn mit dem Hafen zur Sprache gebracht, 
und die bis jetzt noch nicht geordneten Verhältniſſe zwiſchen 
der Südbahn und dem Fiscus ihrer Regulirung wenigſtens 
auf dieſem Felde einen Schritt näher gebracht werden würden. 
Man hat ſich aber begnügt, über eine Verlängerung der Bahn 
nach Grodno zu berathen. Es iſt nun allerdings zuzuge⸗ 
ſtehen, daß ſich leichter ein Beſchluß über die Verlängerung 
der Bahn nach Rußland faſſen, als die vielfachen eigenthüm⸗ 
lichen Schwierigkeiten beſeitigen laſſen, welche der Verbin⸗ 
dung der Südbahn mit dem Hafen entgegenſtehen, denn die 
letztere erfordert genaue Kenntniſſe der Eigenthumsverhältniſſe 
und der Ravongeſetze, und umfaſſende Unterhandlungen mit dem 
Kriegeminiſterium, während das Project der Verlängerung 
nach Grodno bereits den Beifall hoher ruſſiſcher Beamten ge⸗ 
funden haben fol, und noch ſehr weit ausſehend ift, ſich alſo 
vor dem erſteren dadurch auszeichnet, daß ſeine Ausführung 
vorläufig weder Arbeit noch Geld koſtet, während die Aus⸗ 
führung des anderen gerade bis an dieſen Punkt gedieben iſt. 
Jadeſſen ſollte die Verwaltung der Bahn doch nicht über⸗ 
ſeben, daß der Güterverkehr, welcher setzt über Pillau geht, 
tein außerordentlicher bleiben wird, ſondern daß er ordent⸗ 
licher und natürlicher Weiſe ſtärker werden muß, als er bis 
jetzt uns nur dadurch geſchie neu hat, daß er uns plötzlich über 
den Hals kam und die Eiſenbahnen mit ihrem Betriebsmate⸗ 
rial einem fo ruckweiſen Aufſchwunge überhaupt nicht gewach⸗ 
ſen waren. Pillau iſt der einzige mit den großen ruſſiſchen 
Handelsplätzen durch Eiſenbahnen verbundene Hafen, der auch 
im Winter offen ift, wenn der Froſt die ruſſiſchen Häfen ger 
ſchloſſen hat, und der Verkehr zwiſchen England und Ruß⸗ 
land in roher Baumwolle, Thee und Maſchinen, in Hanf, 
Flachs, Hopfen und Getreide geht im Winter naturgemäß 
über Pillau. Wenn die Actionäre der Bahn klug find, fo 
leiſten fie dieſem Verkehr den möglichſten Vorſchub dadurch, 
daß fie ihre Bahn bis an das Waſſer führen, und die Waa⸗ 
ren direct aus dem Schiff empfangen und direct ins Schiff 
liefern. Bis jetzt werden z. B. die Theetransporte, die 
manche Tauſend Centner ausmachen, vom Schiff zur Bahn 
durch Bauerfuhrwerk vermittelt. In gewiſſen Kreiſen der 
Königsberger Geſchäftswelt ſieht man aber Königsberg ſelbſt 
für einen Seehafen an, und vergißt, daß Königsberg wohl 
eine Handeleſtadt iſt, im Winter aber, wenn das Haff zuger 
froren iſt, jo wenig einen Hafen hat, wie Tolkemit, trotz aller 
Anſtrengungen der Bagger. Wenn wir für Pillau jede nur 
denkliche Erleichterung des Verkehrs fordern, ſo verdienen wir 
gewiß nicht die Bezeichnung als „Riffpiraten“, die man uns 


in Königsberg oft zu en läßt. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
In See angeiproden: „ (Preuß.), von Cardiff na 
Rio Janeiro, 43 in . 34 W. 1 
die „Haittienne“, in Table Bay angekommen. 


2 Z—ũbçç —— 2 3 7 
Verautwortlſcher Nedacteur? B. Rickert in Danzig. 


deren Schwurgerichts in Schwetz. Es würde im Falle der 


D 


a 8 
A 
2 

2 


u verkaufen in Stangenberg bei Dirſ 


RR eee 
H eute Vormittag 112 Uhr verſchied nach 
langem Leiden an einem Herzübel 
Ei gelieste Mutter, die verwittwete 5 


Rentiere 
5 Scheele, 


2 ge v, * Mar N E 
im noch nicht vollendeten 40. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſtatt beſonderer Meldung 
betrübt an 5 
die hinterbliebenen Kinder. 

Danzig, den 25. Januar 1867. 
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Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 
und Spediteurs Herrmann Nobert Rudolf 
Baumbach zu Güldenboden eröffnete Concurs 
iſt durch Accord beendigt. 50 
Elbing, den 17. Januar 1867. 


Königl. Kreis-Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

„ In dem Concurſe über das Vermögen der 
Handelsgeſellſchaft J. Doering & Comp. iſt 
die Beibehaltug des Jula ickmann hier⸗ 
ſelbſt als definitiver Verwalter beſchloſſen. 

bing, den 17. Januar 1867, (8002) 
Königl Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 
Belageſtmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Felix Girand bier iſt durch den zur 

Verhandlung vom 24. October vorigen Jahres 
abgeſchloſſenen rea tskräftig beſtätigten Accord 
beendigt. (7953) 

i Thor n, den Al. Januar 1867. 
Kinigl, Kreis⸗Gericht. 


„ Ablßeilung. 


Malaga -d ede, Wein 


von F. A. Wald, Berlin à Fl. 11 r ind. 
beſonders gegen Magenſchwa 5 
ungs⸗ und ae 8 Be 


: 7 1 m = 2 
Geſundheits⸗Blumengeiſt, 
a , 15 ©7 und, 1 at 
als Parfüm, unübertrefflich als ind: nud 
Jahn⸗Waſſer; beſonders aber bei Linrei⸗ 
115 5 als Schutzmittel gegen Gicht, Rhen⸗ 


pfehlen, in Danzig bei Albert Neumann; 
in Dirſchan bei W. Czarnowski; in 
Elbing bei S. Bersuch;'in Neuſtadt bei 
H. Brandenburg; in Wofenberg bei 
O. R. Foege; in Stargard bei F. her 
nitz. = “ (13905) 
Ueber die vorzüglichen Eigenſchaften des 


Rob Laffer teur, 


approbirt in Frankreich, Oeſterreich, Rußland. 
Belgien, en wir des Weitern auf die bei | B4 


allen Depoſitären vorräthige Broſchüre über die 


ecteur, 

Der Rob Laffecteur, deſſen Wirkſamkeit ſeit 
faft einem Jahrhundert anerkannt iſt, iſt ein blul⸗ 
reinigender, vegetabiliſcher Syrup, leicht verdaulich 
und von angenehmem Geſchmack. — Dieſer Rob 
wird von den Aerzten aller Länder empfohlen 
zur Heilung der Hautkrankheiten, ſo wie im All⸗ 

emeinen der, aus verdorbenen Säften und dem 

lute entſpringenden Leiden. Den Syrups aus 
Saſſaparille und Seifenkraut u. ſ. w. weit über: 
legen, erſetzt der Rob den Leberthran und das 
Jod⸗Kalium. 

Der Rob Laffecteur — nur dann autoriſirt 
und als ächt garantirt, wenn er die Unterſchrift 
Giraudeau de St. Gervais trägt, — iſt nament: 
lich erſprießlich, um neue und veraltete anſteckende 
Krankheiten, ohne Anwendung mercurieller Sub⸗ 
ſtanzen gründlich und raſch zu heilen. 

Haupt⸗Depot in Paris: 12 rue Richer. 
Zu finden: In Berlin bei Grunzig & Comp.; 
Königsberg bei J. B. Oſter. 

Vor Fälſchung wird gewarnt. Jedesmal den 
Streifen verlangen, welcher den Etöpfel bedeckt 
3 Unterſchrift Girandeau de St. Gervais 
trägt. 1 3 


— (764). 
Ju der am 31. F. M. 
5 2 Dae ö 
Capitalien⸗Verlooſung, 
. welche in ihrer Geſammtheit % 
6, 40 0 e wi nne, 77 
unter denen der Haupttreffer 


100.000 Thaler 


enthält, empfehlen wir: 
3 Y, Antheile a 18 2% 
7 


71 , " 


ER me Heilmethode des Dr. Boyvean 
RT 


4 7 7 4% n £ 
3 zur gefälligen Anſicht gratis. 
ER ie Gewinne werden bei allen Bank: 
häuſern ausgezahlt. 2 
2 Auswärtige Aufträge werden gegen Wa 
Einſendung von Remeſſen oder gegen te % 
nachnahme ſofert, auch nach den entſern⸗ 
teſten Gegenden, effectuirt. 
. Amtliche Gewinnliſten werden gleich 
nach der Entſcheidung zugeſandt. 


 sebrüder Lilienfeld, 
Ein und Perkanf von Staatspapieren, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
Bi Hamburg. (7804) 
l N 


r 88 ar 


zür ein renommirtes Geſchäft wird vom I. 
An e. ein unverheiratheter. erfahrener älter 
rer Buchhalter mit guten Empfehlungen geſucht. 
digem Gehalt verbunden. 
Anmeldungen unter 
dition dieſer Zeitung entgegen. 


Adee | 
8 Nehtete Bull und Kuhkälber, echt 5 55 


Race, friſch von der Kuh à 10 17 1 in 


mus, Reigen ꝛc, als bewährt zu em⸗ 


2 1 REN, 
— — —ñU4 8 — — 


Das Engagement iſt ein dauerndes mit anſtän⸗ 
7832 nimmt die Expe⸗ 


eee 


ſofort zu verkaufen 


am 6. Februgr über 70 Jährlingsböcke. 


mit Recht ein geſegnetes Heilm 
Nr Are ift einfacher, 5 7 und 
Magenentzündung, des 


der 


Herr Millot, Marincommiffar. 

Ich litt an zeiner Entzündung des Dickdarms, des ſogenannten Kolons, 
und wurde, ohne daß irgend etwas meinen Zuſtand gebeſſert, jeit 22 Jah⸗ 
ren gegen dieſes Leiden behandelt. Ich nahm weißen Senf ein und war 
nach 90 Doſen hergeſtellt. 

Herr Didier, n 
ich empfinde das Bedürſniß, Ihnen für die zuten Wirkungen zu danken, welche 
die Auwendung Ihres ausgezeichneten Seufſamens auf meine Frau hervor⸗ 
gebracht hat. Seit 10 Jabren leidet fie an furchtbarer Kolik, die periodiſch 
wiederkehrte und fie nöthigte, während ganzer Wochen das Bett zu hüten. 
Vergeblich hatte fie Alles verſucht; ihre Lage hakte ſich dadurch in nichts 
gebeſſert. Ich verzweifelte daran, daß je ihre Geſundheit ſich wiederher⸗ 
ftellen werde. Eine äußerſt hartnäckige Verſtopfung hatte allen angewandten 
Mitteln widerſtanden und fie in die bititerfte Trauer verſetzt. Nach zwei⸗ 
monatlichem Gebrauch Ihres weißen Senfs, befindet ſie ſich, wie ich mich 
glücklich ſchätze, Zonen anzeigen zu können, ſehr wohl; die Kolik ſowohl, wie 
dieſe entſetzliche Verſtopfung find verſchwunden. 

Wollen Sie, geehrter Herr, ꝛc. 


| Rabaſſe, 
Hausbeſitzer, 97, Faubourg, Poiſſoniere. 


agenſchmerzes, der ſchlechten Verde ung, der Darmkrankheiten, der 

und Diarrhöen, der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheit, der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, des Aus⸗ 

ſchlags, der Bleichſucht, der Gicht, der Flechten, der habituellen Leibesverſtopfung, des Aſthmas, des Katarrhe, 
vpochondrie, der Blähungen, der e ae und aller Krankheiten, die im Alter der Mannbarkeit 

vorkommen, der geſchlechtlichen und anderer Krank l 

Senfkörner von den medieiniſchen Autoritäten täglich verſchricben werden. 


Im Namen der Humanität verbreitet dieſes es wird daraus viel Gutes entſtehen. — Dr. Kooke; 


Weiße Geſundheits⸗Sen fkörner von Didier 


in Paris 


240 Jahre eines immer ſteigenden Erfolges bezeugen die wunderbaren medieiniſchen Tugenden der weißen 
Geſundheits⸗Senfkörner von Didier. Mehr als 200.0 authentiſch conſtatirte Kuren rechtfertigen 
J gänzlich die allgemeine Popularität dieſes unvergleichliche Di sicaments, welches der berühmte Dr. Kooke 


ittel, ein herrliches Geſchenk des Himmels nannte. Keine Bes 
weniger koſtſpielig; 3 bis 1 Kil. genügen zur radicalen Heilung der 
yſſenterien 


eiten, Uebel, gegen welche die weißen Geſundheits⸗ 
(13663) 
Herr Didien, f 
Sie haben mich vor ei gen Monaten betrübt und der Verzweiflung nahe ges 
ſehen. Eine abſcheuliche Flechte bedeckte mir den halben Körper und drohte, lich 
über die andere Hälfte zuszudehnen. Das Uebel bedrohte die E 5 
welche reizbar, ſchmerzhaſt und blutroth waren. Ich befürchtete, das Geſicht 
zu verlieren. Seit 10 ſterblich langen Jahren befand ich mich in 4 
traurigen Lage, ohne zu wiſſen, wann oder wie ich von dieſem Leiden be⸗ 
freit ſein werde. Kein »kittel blieb urverſucht, kein Arzt unbefragt, die 
ſchreckliche Krankheit hat c alle Verſuche verritelt und zeigte ſich ſtets un⸗ 
überwindlich. — Alle Paltel und alle Hoffnung waren bei mir verloren, 
als ich mich an den Ge auch des weißen Senfko us wendete und mich 
deſſelben während drei kongten ununterbrochen bediente, was mir eine 
gänzliche und radicale Heilung verſchaffte. Es biuterbleibt mir nicht die 
geringſte Spur von einen Uebel, das mich zehn Jahre lang entſtellt und 
zur Verzweiflung gebracht hatte. 

ö ch kann nicht umhin, mein Herr, Ihnen hiermit den Ausdruck 
meines innigſten Dankes Larzubringen und deſſen Werth Sie nur dann zu 
ſchätzen wüßten, wenn & ie ihn mit dem Glücke vergleichen, das ich Ihnen 
zu verdanken habe. Chanſolle, ehemaliger Sergeant-Fouxier. 


Das Publikum fol, um alle Verfäſſchungen zu vermeiden, durchaus Feine Schr htr! annehmen, welche nicht den Namen 


und Stempel unſeres Hauſes trägt. 


Man fisdet in unſern Niederlagen die neunte Auflage ver Broſchüre des Dr. Ceoke aber el e Eigenſchaſten 


des weißen Senftorns von Didſe 


Unſere alleinige Niederlage für Danzig befindet ſich bei 
Farben⸗ und Parfümerie⸗Handlu 


r 


M. wird die erſte Claſſe 139. 
Sun Königl. preuß. Lotterie gezogen 
22,000 Looſe — 11,352 Gewinne: 30,000, 20,000, 10,000 % de 


ieſe hannoͤverſche, jetzt preu e 
ollecte Originalloſe zu Planpreiſen. Liſten prompt. 


Hermann Block, Stettin, Lott exie⸗ 


Tagen ausgeſtel! 
Kaufe Verein 


eg 5 ee r 2 
ö . 20 5 7 e 


ur 5 von Lebens-, Penſtons⸗ und 
. Ausſteuer Ve 7 10 ꝛc. für die 1 
Deülſche 


Lebeus. erſicherungs⸗ 
Gant : 


in 
f Lübeck, 


Eine in vollem 


stunt rtl verk 


eorge Wix, See 31. | 
Alle durch einen Verſicherungs⸗An⸗ 
trag en Bere Koſten trägt die Geſell. 
ſchaft allein. 6 f ; ld | 
Dienitag, 1 Februar 1867, Vormittags 
10 Uhr, werde ich bei dem Höfbefiher Herrn 
Behrendt zu Gotteswalde die ihm gehörigen 
sub No. 9 et Gebäude an Ort und Stelle 
n i 
um de nligebaube, 40, lang, 27° beit; ». 
eine Scheune, 117“ lang, 48 breit; c. ein 
Speicher⸗ und Wagenremiſengebäude, 40“ 
lang, 27 breit. Alle im guten baulichen 


uſtande. 5 

Rüchnden werde ich daſelbſt ein Wohnhaus 
mit circa 33 Morgen eulm. Garten und angren⸗ 
end ſehr gutes Aderland, und ebendaſelbſt 7 
ktarke Eſchen auf dem Stamm, circa 13 bis 2 
ſtark, verkaufen. N ö 

Die Kaufbedingungen ſind bei dem Unter⸗ 
eichneten und bei Herrn Behrendt zu erfahren. 
Her Zahlungstermin iſt bei der gerichtlichen Ver⸗ 
ſchreibung und haben Kaufluſtige des Grundſtücks 
mit den 35 Morgen, vor der Auction eine Cau⸗ 
tion von 200 % zu deponiren. 

Joh. Jac. Waguer, 

(4540) J 


ee eee 

in ven e te in einer Kreisſtadt 
Ein rentabltb Hotel Dſtruens en 
und belieben Selbſtkäufer, 
edoch nur ſolche, ihre Adreſſen unter 7908 in 
er Expedition dieſer Zeitung geiz einzureichen. 


Bock⸗Aückion 


Die Böcke können b 


Woll 


Cotillon⸗ 
erhielt in größter 
Preiſen 


‚.NB. Auswärtige 


Kam : michäferei Koziagora. \ 
Fee effectuirt. 


(7805) C. Weguer. 


g 8 „ anze Orig.⸗Looſe 3% * (für alle 5 

Fial de d balbe ele vor I A (ir alle 5 Klaſſen 8 % 5 Gr) Cs i 

8 Bifche Lotterie, die anerkannt beſte Lotterie, und empfehle ich a e 
0 


und Bankgeſchäft. 


eſchloſſen. Eine Anzahl vor 
t worden. 


Sabrih- 


baks⸗Fabrik mit ausgebreiteter Kundſchaft 
in Oft: und Weſtpreußen ſoll mit der feit 
100 Jahren beſtehenden Firma wegen Erb⸗ 


Auskunft ertheilen auf franlirte Anfragen die 


20 Rambouillet⸗Halb⸗ 
blut⸗Boͤcken. 


Der Verkauf findet durch Auction ſtatt. 


bleiben. Einjährige 
krantheit und Impotenz. Verzeichniſſe auf 
Verlangen zugeſandt. Spittelhof liegt 8 
847041) vom Bahnhof Elbing entfernt. 


Eggers zu 


Mecklenburg⸗ Schwerin, 
Poſtſtation Goldberg een 


kaufs⸗Widder, wie 100 Mutterſchafe. Ab: 
nahme der Letzteren kurz vor, oder rag der 
ſchur⸗ D d Bun 7947 


h 0 
Auswahl 
Louis Loewenſohn 
aus Berlin, Langgaſſe 1. 


Fr. 50 K. 42 K f 
Carl Marzahn, Droguen⸗, 
„Langeumarkt Nr. 18. 


1 r 8 dung m area Mesahneine 
Inabrücker 12 zur Bitte um gütige Zahlung der von unſern 
geehrten Wohlthätern unterzeichneten Jahresbei⸗ 
träge für die Mechtitädter und für die 
tftädter Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt fin⸗ 


r. — Preis: 1 


en 8 . 5 den wir uns, um Mißverſtändniſſe, wie 
) ſie vorgekommen find, zu verhindern, dazu 

veranlaßt, anzuzeigen, daß von uns nur der Ge 

nannte mit dieſem Geſchäfte beauftragt, und die 


vorzulegende Subſeriptionsliſte mit dem Stempel 
der Anſtalten verſehen worden iſt. (7856) 
e Dee Vorſtand der hieſigen Vier Klein 

h Kinder⸗Bewahrauſtalten. 


Punschsyrope 
som Joh, Adam Röder 
n Düsseldorf und Cöln, 


auf allen Ausſtellungen mit I. Preismedaille ger 
krönt und allſeitig als die feinſten rn 


- empfiehlt i 
Verkauf. — 
Betriebe ftehende Ta- | Stuben-, Fenster-, Stutz-, 
Maximal- und Minimal- 


r EU 


Zr 


auft werden. Nähere 


meter, geaicht und ungeaicht, Getreidewasgen 


errichtet 1828, N (Herren | (eigenes 1 genau nach der 1. Ahr 
itwillig j M2 gestimmt, Tafelwaagen, so wie alle Sorten 
bein hie IR, und r Here 18 jede ge⸗ | Wenzel & Mühle, | Schaalen u. Balken dg Au, 7 
W. tett ig. „Gust Grotthaus 0 
{ 88. N. 3 e a ne e e 4 2 RN _ Danzig. a | (7979) Mechaniker u. Opt., Portechalsenk 7/8. 
J. Klawitter, Speicher e { m 19. 445 tar c., Mittags 12 U r, in Er 8 
Fr. Ebel, Wien Senda 12 dweg 1 TON Verkauf 125 | an 5 I 100 5 Pe - 
änge des Steindammes), 4 großer Auswa f 7 
. Eulblher, man inann in-Dlio | 20,9 egretti⸗Vollblut⸗ Guſt. Grotthaus & Co., 
0 ſowie die Haupt⸗Agentur ö böcken j Mechaniker und Optiker techaiſenga 


in gutes Pianino iſt zu verkaufen Lang⸗ 
E arten No. 87, neben dem Gouvernements⸗ 
auſe. 7993) 


Lotterie⸗Authel e dich In? 


ſin 
Einer pb ze beben bl 48 
Claſſen⸗Lotterie zu haben bei 
Las ME». abben. In Dirſchau. 
ETF 41 Tr, iſt ein anſt. 
Breitgasse 34, ua Zimmer nebit 
Kabinet zum 1. k. M. zu verm. 
a Sei dem 19, December 1866 it mein. bran⸗ 
ner engliſcher Hühnerhund „Laron“ abhan⸗ 
den 1 Wer über den jetzigen Aufent⸗ 


is zum 1. Juli e. ſtehen 
arantie für Dreh⸗ 


H. Baerecke. 


PC „De It deſſel 
a Ori gin al u beine ben Auskunft ertheilen kann, wende ſich 


E. Cont 

) l. Garch b. ta, 
Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe auf feine Arbeit 
findet ſofort eine Stelle bei F. Hörning 
in Pr. Stargarde. 8006) 
Eins erfahrene Erzieherin, die in allen Wiſſen⸗ 

ſchaften und in der Muſik unterrichtet, ſucht 
um 1. April ein anderweitiges Placement. 
ähere Auskunft ertheilt Collin, Diviſions⸗ 
Prediger, Sandgrube Fr 1 Be (7936) 

vine Wirthin in geſetzten Jahren, die in a 

& nn. der Whethſchaft wie im Kochen u. 
Backen erfahren iſt, wünſcht von 0 00 
Engagement. Näheres 


Negretti⸗ 
Heerde von 


Zahren, 


Langenmarkt 36. (8003) 


Angelelub. 


Heute Abend 7 Uhr 


im 
Minter⸗ Quartier. 


Gelegenheits⸗Gedichte aller Art ſerti 
= Hindolf Dentler, 3. Ei, 3. 


Dru und Verlag von N. W. Kalımann 


enjtände 


zu den billigften 
6720 


> 


Aufträ t 
fträge werden promp n Danzig. 


Thermometer, Damen am 


